
Prüfen mit Verstand

HIT-Pendelschlagwerke
von 5 bis 50 Joule
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1. Die Pendelschlagwerke von Zwick
sind der HIT

Wesentliche Produktmerkmale
Zwick Roell ist führender europäischer Hersteller von
Geräten und Systemen für die mechanisch-technologische
Materialprüfung. Mit der Entwicklung der HIT-Pendelschlag-
werke geben wir Herstellern und Verarbeitern von Kunst-
stoffen richtungsweisende Pendelschlagwerke an die Hand.

Genauigkeit, Zuverlässigkeit und ergonomische Ausle-
gung sind Hauptmerkmale dieser Geräte. Folgende
technische Neuigkeiten wurden erstmalig realisiert:

• Serienmäßige Pendelcodierung
Die HIT-Pendelschlagwerke erkennen automatisch
das benutzte Pendel und ermitteln die Messwerte
immer im richtigen Bereich und entsprechend der
benutzten Norm. Damit ist sichergestellt, dass zwei
Pendelgrößen oder Prüfverfahren nicht miteinander
verwechselt werden können. Außerdem entfällt
umständliches, fehlerträchtiges Hantieren mit Einzel-
gewichten.

• Schwingungsarme Pendel
Eine Weltneuheit ist der Einsatz von Carbon-Doppel-
stangen für die Pendel. Dadurch wird eine hohe
Steifigkeit in Schlagrichtung und starke Konzentration
der Masse im Schlagpunkt erreicht. Gegenüber
Scheibenpendeln oder herkömmlichen Pendeln in
Einstangen-Metallbauweise wird der Energieverlust
durch Eigenschwingungen drastisch reduziert. Die
hohe Steifigkeit gibt den Pendeln exzellentes dynami-
sches Verhalten und verhindert Grenzbelastungen der
Pendelstange zum Beispiel durch Rückschlag an nicht
getrennten Izod-Proben.

• Pendelwechsel ohne Werkzeug
Jedes Pendel ist mit einer Schnellwechsel-Vorrichtung
ausgestattet. Das Wechseln von Pendeln geht rasch
und ohne sonstige Werkzeuge. Wichtig dabei: Es gibt
keine Befestigungsteile, die leicht abhanden kommen,
wodurch die Pendelenergie verändert würde.

• Verschleißarme Scheiben-Pendelbremse
Die optionale Pendelbremse arbeitet quasi verschleiß-
frei und ist als Scheibenbremse ausgeführt.

• Ergonomische Gestaltung
Alle wichtigen Bedienelemente wie Tastenfeld, Brem-
se, Auslösehebel und Anzeige liegen auf einer Ebene
in Reichweite des Bedieners.

• Elektronik nach neuestem Stand
Sie enthält einen hochauflösenden Winkelgeber zur
genauen Messung des Steigwinkels. Zur Anbindung
an Labordatensysteme steht eine RS232-Schnittstelle
zur Verfügung. Der PC-Anschluss erfolgt per plug-and-
play über eine USB-Schnittstelle.

• Pendelinstrumentierung
Für eine hochgenaue Aufzeichnung der schnellen Vor-
gänge beim Durchschlagen einer Probe sind instru-
mentierte Pendel und eine Erweiterung der Elektronik
erhältlich. Diese Pendel verfügen über ein elektroni-
sches Typenschild – der Zwick Sensor Stecker.

• Hochleistungsfähige PC-Software testXpert® II (Option)
bietet Auswertungen nach DIN, ISO und ASTM für
international orientierten Einsatz. Protokollierung und
Datenarchivierung erfolgen in gängigen Formaten der
Windows®-Welt.

Bild 1: HIT5P mit Charpy-Schlagbock, HIT5.5P mit Izod-Schlagbock, HIT50P mit Schutzgehäuse



3

2. Die HIT-Pendelschlagwerke – alles
was ein Pendelschlagwerk braucht

Gerätevarianten
Die HIT-Pendelschlagwerke gibt es in zwei Varianten:

• Die Stand-Alone-Variante
Sie wird dann eingesetzt, wenn keine Speicherung
der Versuchsdaten erforderlich ist. Die Ergebnisse
werden vom Pendelschlagwerk berechnet und
wahlweise in verbrauchter Schlagarbeit oder in %
bezogen auf die potenzielle Pendelenergie ange-
zeigt. Ein klares, großes Display erlaubt sicheres
Ablesen auch aus größerer Entfernung.

• Die PC-Variante
Sollen Messergebnisse gespeichert oder weiterver-
arbeitet werden, ist das Gerät mit USB-Schnittstelle
ideal. Die Zwick Roell Prüfsoftware testXpert® II
übernimmt die Messdaten und bereitet sie grafisch
und statistisch auf. Wird eine Schieblehre an den
PC angeschlossen, kann die belastete Fläche der
Probe gemessen, an den PC übertragen und die
Schlagzähigkeit bestimmt werden. Außerdem sind
Datenanbindungen an Labordatensysteme möglich.

Bild 1: HIT-Geräte-Varianten: Stand-Alone- und PC-Variante

Bild 2: Schwingungsarme Carbon-Pendelstange

Schwingungsarme Geräteauslegung
Die konsequente Auslegung eines Pendelschlagwerks
auf geringe Eigenschwingungen beginnt in Probennähe
bei den Pendeln und Böcken.

Daher setzen wir bei den HIT-Geräten Carbon-
Hochleistungswerkstoffe ein, die die Steifigkeit der
Pendel wesentlich erhöhen, ihre Massenverteilung in die
Nähe des idealen Pendels bringen und Gerät sowie
Ergebnisse zuverlässiger und langzeitstabiler machen.

Das sehr hohe Verhältnis von Geräte- zu Pendelmasse
lässt einen Messbereich bis zu 80 % der potenziellen
Energie (ISO 13802) problemlos zu.

Auch der Einbau der Böcke wurde optimiert: Eine
großzügig dimensionierte Schwalbenschwanzführung
garantiert einen konstanten, kraftschlüssigen Verbund
zur Grundplatte. Sie optimiert das prüftechnische
Verhalten des Gerätes und ermöglicht einen raschen
Wechsel der Böcke.

Konventionelles Pendel

Carbonpendel
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Bild 3: Verringerte Eigenschwingungen des Carbonpendels

Zeit in m/s
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Mit Norm, Versuchsart, Arbeitsvermögen, Startwinkel
und weiteren physikalischen Daten meldet sich das
Pendel bei der Elektronik an. Fehlmessungen sind somit
ausgeschlossen.

Präzisionsfertigung garantiert, dass alle Daten sicher
innerhalb der Normanforderungen liegen. Somit sind die
Pendel unter HIT-Geräten mit gleichem maximalen
Arbeitsvermögen uneingeschränkt austauschbar.

Bild 3: Elektronisch lesbare Pendelcodierung

Bild 2: Gerätetisch für die HIT-Pendelschlagwerke

Ein optional erhältlicher, speziell auf das HIT-Pendel-
schlagwerk abgestimmter Tisch sorgt für optimale
Aufstellbedingungen.

So werden, weitestgehend unabhängig von den örtlichen
Gegebenheiten verlässliche Versuchsergebnisse erzielt.
Für festen Stand sorgen großflächige Nivellierfüße und
Positionier-Anschläge für das Pendelschlagwerk. Bei
Izod-Prüfungen fallen die Probenreste aus dem Schlag-
bock in eine Auffangwanne zur schnellen Entsorgung.

Natürlich kann man die Geräte auch auf handelsübliche,
ausreichend seitenstabile Gerätetische stellen.

Aufgrund dieser hervorragenden Eigenschaften wurde
den HIT-Pendelschlagwerken der Materialica-Design-
Award 2006 verliehen.
Der massive Grundkörper ist aus schwingungs-
dämpfendem Guss gefertigt. Drei massive, konterbare
Stellfüße sorgen für festen Stand und ermöglichen ein
sicheres Nivellieren des Geräts.

Motorische Pendelrückholung
Nach der Prüfung wird das Pendel automatisch aufge-
fangen und in die Ausgangslage zurückgeführt. Mit
dieser Pendelrückholung ist es möglich, den Startwinkel
variabel zu definieren. Es können dadurch optimale
Versuchsparameter, wie z. B. Schlaggeschwindigkeit
und Energieverlust beim Schlag ermittelt werden.

Pendelidentifikation und Austauschbarkeit
So wie ein geeichtes Gewicht seine Masse eingraviert
hat, trägt jedes Zwick-Pendel seine Daten in einer
elektronisch lesbaren Pendelcodierung mit sich (Bild 3).

Bild 1: Große Anlageflächen und Spannkeil am Fuß des Bocks

Auffangwanne
Tisch-
Nivellierfüße

Geräte-
Nivellierfüße

Bild 4: Pendelschnellverschluss
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Moderne Geräteelektronik
Die Elektronik beinhaltet alle wichtigen Funktionen: die
Berechnung und Anzeige der Schlagarbeit, die norm-
gerechte Korrektur von Luft- und Lagerreibung und die
Kontrolle der senkrechten Aufstellung in Schlagrichtung.

Der Anschluss eines PC wird – außer bei der einfachen
Stand-Alone-Variante - komfortabel über eine USB-
Schnittstelle hergestellt. Für die Einbindung in vorhande-
ne LIMS Systeme steht weiterhin eine serielle Schnitt-
stelle zur Verfügung.

Bild 2: Instrumentiertes Charpy-Pendel

Instrumentierung
Bei der instrumentierten Prüfung wird während des
Schlages die Kraft gemessen. Dazu werden, je nach
Einsatzfall, Piezo-Kraftaufnehmer oder Dehnmess-
streifen benutzt. Als Rohwerte erhält man eine Kraft-
Zeit-Kurve.

Identifikation über
Pendelcodierung

SensorsteckerDehnmessstreifen
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Bild 1: Kraft-Zeit-Kurve

Durch den Weitbereichseingang sind die HIT-Pendel-
schlagwerke einfach an jedes Netz weltweit anzuschließen.

Einfache, intuitive Bedienung zeichnet die Elektronik der
HIT-Geräte aus: Die einzelnen Kapitel vom Einrichten bis
zur Definition der Prüfung sind logisch untergliedert. Über
die Menüführung gelangt man rasch vom Einrichtbetrieb
in den Prüfbetrieb. Das Einrichten umfasst:
• Die normgerechte Bestimmung der Lager- und Luftreibung

sowie die Eingabe der örtlichen Erdbeschleunigung
• Die Kontrolle der Schwingungsdauer des Pendels

Im Versuchsmodus wird angezeigt:
• Die verbrauchte Schlagarbeit in Joule bzw. in ft-lbf und

in %, bezogen auf die potenzielle Pendelenergie

Soll die Schlagzähigkeit gemessen werden, ist ein PC
erforderlich. An ihn kann auch ein digitales Messgerät
(Schieblehre, Mikrometer) zur Bestimmung der Proben-
abmessungen angeschlossen werden.

Werden instrumentierte Zwick-Pendel benutzt, werden
sie durch den Sensorstecker erkannt und alle zuge-
hörigen Parameter richtig gesetzt (z. B. Kalibrierdaten
der Finne). Dies ermöglicht dem Bediener eine einfache
Handhabung, hohe Flexibilität und maximale Messsicher-
heit, da keine zusätzlichen Bedienaktionen an Hardware
und Software durchgeführt werden müssen.

Bild 3: Klares, übersichtliches Bedienfeld
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Zubehör

Bedienerschutz
Die HIT-Pendelschlagwerke sind mit modularen Schutz-
einrichtungen ausrüstbar. Bindende Normen erlauben
das Arbeiten ohne Schutzeinrichtung bis zu einer
Pendelenergie von 5,5 Joule. Bei höheren Energien ist
ein Bedienerschutz vorzusehen.

Alle HIT-Pendelschlagwerke mit Pendelenergien > 5,5 Joule
sind standardmäßig mit einer Schutzausrüstung links
und rechts ausgestattet.

Damit entspricht das Gerät den CE-Bestimmungen bei
Schlagenergien > 5,5 Joule und der DIN 51233 (Werkstoff-
prüfmaschinen - sicherheitstechnische Festlegungen).

Die Pendelschlagwerke HIT25P / HIT50P sind bei der PC-
Variante mit Pendel-Rückholung mit einem Schutzgehäuse
ausgestattet. Dieses Schutzgehäuse ist auch optional er-
hältlich und wird bei extrem splitternden Proben empfohlen.

Probentemperierung
Zur Temperierung von Schlagproben bietet Zwick eine
Temperierbox und ein Temperiermagazin an.

Temperierte Proben müssen innerhalb von 5 Sekunden
nach der Entnahme aus dem temperierten Raum
geschlagen sein. Für die HIT-Pendelschlagwerke bieten
Temperiermagazinhalter mit Probenmagazinen einen
schnellen und flüssigen Arbeitsablauf. Probenmagazine
mit Magazinschlitten für verschiedene Probenab-
messungen und der Temperiermagazinhalter werden
direkt am Pendelschlagwerk befestigt.

Bild 1: Temperierbox zum Kühlen von Proben

Verfahren DIN ISO ASTM
Charpy 50115 179-1 D 6110

179-2
Izod 180 D 256 (gekerbt)

D 4812 (ungekerbt)
Schlagzug 8256 A

8256 B D 1822 (spec. in head)
Dynstat 53435

51230

Anwendungsbereich und Normen
Die HIT-Pendelschlagwerke werden zur Bestimmung der
Schlagzähigkeit an Kunststoffen, Metallen und anderen
Materialien eingesetzt. Schlagversuche nach Charpy,
Izod, Schlagzug und Dynstat sind mit entsprechendem
Zubehör nach folgenden Normen möglich:

Ergonomie
Ergonomie ist überall an den HIT-Pendelschlagwerken zu
finden. Kurze Bedienwege und Bedienelemente auf
möglichst gleicher Ebene verhindern vorzeitige Ermüdung.

Zum Wechsel der Böcke reicht ein leichtes Lösen der
Befestigungsschrauben, dann kann der Bock aus der
Führung gezogen und ein anderer eingeschoben wer-
den. Anschläge sorgen für eine sichere Positionierung.

Der Pendelwechsel erfolgt über einen Schnellverschluss.
Zusätzliche Werkzeuge werden nicht benötigt. Das ist
einfach und spart Zeit.

Zur Probenentsorgung ist eine Auffangwanne am linken
(optionalen) Bedienerschutz integriert. Der Schutz wird
ausgeschwenkt und die Auffangwanne geleert.

Die Elektronik hat eine einfache, leicht zu bedienende
Tastatur. Die große, klare Anzeige ist auch bei Serientests
ermüdungsfrei abzulesen. Ein hierarchisch gegliedertes
Menü macht die Arbeit am Gerät einfach und schnell.

Bild 2: Probenmagazin mit gekühlten Proben
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Bild 2: Prinzip des Charpy-Bocks mit Zubehörteilen

Bild 1: testXpert® II Standard-Prüfvorschrift

Zum Schutz gegen umherfliegende Charpy-Probenreste
ist zum Charpy-Bock auch ein lokaler Bedienerschutz
verfügbar.

Die Geräte HIT25P und HIT50P sind aus Sicherheits-
gründen mit einer Zwei-Hand-Bedienung und mit
Schutzeinrichtung links und rechts ausgerüstet.

PC-Software testXpert® II
Zu den HIT-Pendelschlagwerken gibt es Master- und
Standard-Prüfvorschriften.

Master-Prüfvorschriften sind umfassend und bieten die
Möglichkeit zur individuellen  Anpassung.

Standard-Prüfvorschriften decken die Normbereiche
DIN, ISO und ASTM ab.

Wesentliche Merkmale der Standard-Prüfvorschriften:
• Bestimmung von Schlagkenngrößen nach Norm
• Terminologie nach Norm
• Kurven-Darstellung: Schlagkenngrößen über Zeit und

Probenanzahl. Darstellung  der Kurven über Kraft und
Zeit oder über Kraft und Weg sind bei instrumentierter
Prüfung möglich

• Statistische Auswertungen, separat für Proben mit
unterschiedlicher Bruchart

Wesentliche Merkmale der Master-Prüfvorschrift:
• Bestimmung von Schlagkenngrößen nach Norm
• Kurven-Darstellung: Schlagkenngrößen über Zeit,

Probenanzahl und Temperatur
• Statistische Auswertungen
• Freie Protokollgestaltung, Datenexport
• Option zur Bestimmung der Versagensart steht zur

Verfügung

Charpy-Werkzeuge
Die Charpy-Böcke bestehen aus einem massiven Guss-
Grundkörper. Versuchsspezifische Teile wie Auf- und
Widerlager werden entsprechend des Probenspektrums
ausgewählt (Bild 2).

Die Widerlager, die über Rauhigkeit und Radius wesent-
lichen Einfluss auf die Messergebnisse ausüben können,
sind komplett präzisions-CNC-gefertigt und 100 %  ver-
messen. Einteilige Widerlager, bei denen die Maßhaltigkeit
schlecht erreicht werden kann, bietet Zwick nicht an.

Einzeln ersetzbare Widerlager machen eine Ersatz-
beschaffung kostengünstig.

Beim Einbau der Widerlager wird ihre räumliche Lage relativ
zur Pendelfinne über eine optionale Lehre sichergestellt.

Da Widerlager höherem Verschleiß unterworfen sind als
Auflager, können zweiteilige Widerlager unabhänging von
anderen Zubehörteilen kostengünstig ersetzt werden.

Zur Anpassung des Schlagpunkts an die Probenbreite in
Schlagrichtung sorgen Schnellwechsel-Adapterplatten.

Lehre

Adapterplatte
Widerlager

Auflager

Charpy Bock

Bild 3: Kerb-Ausrichteinheit am Charpy-Bock
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Bild 3: Spannlehre und Schablonen für den Schlagzug-Versuch

Bild 1: Izod Bock, manuelle Betätigung

Bild 2: Durch die pneumatische Betätigung beim hohen Izod-
Schlagbock ist die Spannkrafteinstellung reproduzierbar

Die Anpassung an die Probendicke (senkrechte Richtung)
erfolgt durch entsprechend dimensionierte Auflager, die
über Passstifte genau eingesetzt werden.

Zum Schlagbock sind optional eine schwenkbare Schutz-
scheibe und Ausrichteinheiten erhältlich, welche  die
Probe entweder am Kerb oder an einer Stirnfläche auf
die Schlagmitte positionieren.

Die Vorteile:
• Rasches Wechseln des Bocks
• Präzisionsfertigung  und dokumentierte 100%-

Maßhaltigkeits-Kontrolle der Widerlager

Izod-Werkzeuge
Zwei Schlagböcke stehen zur Auswahl: Der manuelle
Schlagbock spannt die Proben über eine Feingewinde-
spindel. So lassen sich klemmempfindliche, weiche und
harte Proben feinfühlig spannen.

Soll hoher Durchsatz erreicht werden, oder sollen tem-
perierte Proben geprüft werden, ist der pneumatische
Schlagbock optimal. Er bietet außerdem den Vorteil, dass
klemmempfindliche Materialien mit sehr guter Reprodu-
zierbarkeit gemessen werden.

Durch schnelles Spannen über einen Schalter am
Schlagbock selbst, bleibt die Zeit zwischen Entnahme
der Probe aus dem temperierten Raum bis zur Prüfung
minimal.

Beide Schlagböcke sind mit einer Zentriereinrichtung
ausgerüstet. Hiermit wird die Probe immer in der Ebene
des Kerbgrunds gespannt.

Die Anpassung an die Probenbreite in Schlagrichtung
übernehmen seitlich geführte Schnellwechsel-Einlagen.

Die Vorteile:
• Schnelles Zentrieren und Spannen der Probe
• Spannkraft feinfühlig einstellbar
• Schnelles Prüfen mit dem pneumatischen Bock
• Hohe Reproduzierbarkeit durch konstante Klemmkraft

Schlagzug-Werkzeuge
Für den Schlagzug-Versuch werden Probe und Joch in einer
Lehre ausgerichtet und verspannt.

Abhängig von der an-gewandten Prüfmethode werden
Probe mit Joch entweder in das Pendel oder in den
Schlagzug-Bock eingespannt.

Zur Einstellung auf die verschiedenen Probenarten nach
ISO und ASTM werden entsprechende Klemmschablonen
verwendet.
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Bild 3: Schlagbock für Dynstat-Versuche

Bild 1: Schlagzug-Bock für Versuche nach Methode A

Bild 2: Schlagzugprobe im Pendel - ASTM D 1822

Bei der Prüfung nach ISO 8256, Methode A wird ein
Joch an die Probenschulter gespannt. Am anderen
Ende spannt man die Probe in den Schlagzug-Bock.
Das freie Probenende mit dem Joch wird vom Pendel-
hammer abgeschlagen. Joche mit Massen von 15 bis
120 g stehen zur Verfügung.

Bei der Prüfung nach ISO 8256 Methode B und ASTM D
1822 wird ein Probenende in den speziell hierfür ausge-
legten Pendelhammer gespannt, das andere Probenende
trägt ein Joch und hängt frei. Beim Versuch schlägt das
freie Ende mit dem Joch gegen den Schlagzug-Bock.

Für jede Norm steht ein Schlagzug-Bock zur Verfügung.
Es sind Joche von 15 g bis 120 g erhältlich.

Der Vorteil:
• Sehr rasch umrüstbar auf alle zwei Versuchs-

methoden
• Präzises Spannen der Probe in Zugmitte

Dynstat-Schlagbock
Die HIT-Pendelschlagwerke können zusätzlich für
Dynstat-Versuche nach DIN 51230 ausgerüstet werden.
Ein Dynstat-Schlagbock und umfassende Pendel
decken den Dynstat-Anwendungsbereich ab.

Probenvorbereitung

Automatische Kerbfräse
Die Zwick Kerbfräse ZNO dient zur Kerbung von Kunst-
stoffproben nach den Normen ASTM D 256, ASTM D
6110, EN ISO 179, EN ISO 180 und EN ISO 8256
(Charpy- und Izod-Prüfungen) Studien haben gezeigt, dass
die genaue Positionierung der Kerbe und deren Dimensio-
nierung Einfluss auf die gemessene Arbeit haben.
Deshalb ist auf eine korrekte Kerbung genauestens zu
achten. Die Kombination aus einem stabilen Aufbau
sowie sicherer und einfacher Bedienung machen die
Zwick Kerbfräse zum idealen Werkzeug, um gekerbte
Proben aus allen Arten von Kunststoffen herzustellen.

Bild 4: Zwick Kerbfräse ZNO
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3. Gerätespezifikation HIT5P
Die folgenden Punkte sollten geprüft werden, bevor ein
Pendelschlagwerk im Detail spezifiziert wird:
• Einsatz mit oder ohne PC
• Geforderte Normen
• Prüfmethoden und Proben für die Prüfung

Die Spezifikationshilfe auf den nächsten Seiten soll Ihnen
helfen, Ihr Gerät entsprechend dem vorgesehenen
Einsatz zusammenzustellen. Selbstverständlich helfen
wir Ihnen gerne weiter, wenn Sie Fragen haben.

Damit Sie sich schnell zurechtfinden, haben wir die
Artikelnummern mit dem roten Punkt (•) gekennzeichnet.

PC-Variante Stand-Alone-Variante
Einsatz mit PC Einsatz ohne PC

Max. Arbeitsvermögen 5 J (3,69 ft-lb) 5 J (3,69 ft-lb)
Auftreffgeschwindigkeit 2,9 m/s 2,9 m/s
Breite x Höhe x Tiefe 680 x 685 x 404 mm 680 x 685 x 404 mm
Gewicht ohne Einbauten ca. 75 kg ca. 75 kg
Versuchsergebnisse, numerisch Schlagarbeit [%] Schlagarbeit [J] Schlagarbeit [%] Schlagarbeit [J]

Schlagzähigkeit [N/m²]
Einheiten SI, metrisch, imperial  J, ft lbf, %
Kontrollfunktionen Reibung und Reibungskorrektur, Reibung und Reibungskorrektur,

Senkrechte Pendelstellung, Senkrechte Pendelstellung,
Schwingungsdauer Schwingungsdauer

Korrekturfunktionen Luft- und Lagerreibungkinetische Luft- und Lagerreibungkinetische
Joch-Energie (Schlagzug-Prüfung) Joch-Energie (Schlagzug-Prüfung)

Schnittstellen RS 232, USB keine
Impulsauflösung 0,09° 0,09°
Elektrischer Anschluss 100 bis 240 V, 50/60 Hz, 70 W 100 bis 240 V, 50/60 Hz, 70 W
Artikelnummer •010917 •010920

Auswahl des Grundgeräts HIT5P

HIT5P - Aufstellung, Bedienerschutz
Das HIT5P kann auf jedem stabilen Labortisch aufge-
stellt werden, der entsprechend steif in Schlagrichtung
des Pendels ist.

In jedem Fall wird empfohlen, die Tischplatte in Schlag-
richtung mit Winkeln an eine massive Wand zu befesti-
gen. Nur so kann sichergestellt werden, dass bei
Aufstellung auf beigestellten Tischen kein Energieverlust
eintritt. Zu hohe Schlagzähigkeitswerte wären die Folge.

Schutzeinrichtung links Schutzeinrichtung links und rechts
links fest montiert fest montiert. Bedienraum frei zugänglich. CE- und

DIN 51233-konform ausgeführt.
•010924 •010926

Alternativ können die Tische der HIT-Pendelschlagwerke
ab HIT5.5P verwendet werden.

Das HIT5P kann entsprechend den geltenden Geräte-
sicherheits-Bestimmungen ohne Schutzeinrichtung
betrieben werden. Es empfiehlt sich aber eine Schutz-
einrichtung, wenn splitternde Probenreste den Bediener
verletzen können.
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HIT5P - PC-Software testXpert® II
testXpert® II umfasst Master- und Standard-Prüfvorschriften, die optional zur PC-Variante erhältlich sind.

testXpert® II Prüfvorschriften
Master-Prüfvorschrift für Pendelschlagversuch: Zur Anbindung von Zwick Roell Pendelschlagwerken •377008
mit den Funktionalitäten entsprechend der Konfiguration des Pendelschlagwerks
Standard-Prüfvorschriften:
  nach DIN 50115, Kerbschlagbiegeversuch an Metallen •377090
  nach DIN 53435 (Dynstat) Pendelschlagversuch an Kunststoff •377032
  nach ISO 179-1 (Charpy), ISO 180 (Izod), ISO 8256 (Schlagzug), Pendelschlagversuche an Kunststoff •377034
  nach ISO 179-2  06/2000, Bestimmung der Charpy-Schlageigenschaften an Kunststoff,
  instrumentiertes Prüfverfahren •377222
  nach ASTM D 6110 (Charpy), ASTM D 256, ASTM D 4812 (Izod),  ASTM D 1822 (Schlagzug) •377036

HIT5P - Prüfungen nach Charpy: Pendel
Die ISO 179 empfiehlt die Nutzung eines Pendels nur
über einen eng begrenzten Bereich. Konsequenz ist,
dass Pendel häufig gewechselt werden müssen.

Um diesen Forderungen Rechnung zu tragen, besitzen
die HIT-Pendelschlagwerke eine Pendel-Schnellwechsel-
vorrichtung. Der Wechsel eines Pendels geschieht
innerhalb von Sekunden und dank der Pendelidentifikation
ohne weitere Eingaben.

Wichtig: das HIT5P benötigt keine Zusatzmassen oder
Befestigungsteile, um Pendelenergien zu verändern.

Mit der Kombination von Pendelidentifikation und Schnell-
wechselvorrichtung werden Fehler durch Verwechslung
von Massen, Befestigungsteilen und zugehörigen Pendel-
energien konsequent vermieden.

Pendel können einzeln oder in gebräuchlichen Sätzen
bestellt werden:

Norm Arbeitsvermögen Pendel Auftreffgeschwindigkeit
ISO 179-1 0,5 J •010930 2,9 m/s

1 J •010932 2,9 m/s
2 J •010940 2,9 m/s
4 J •010941 2,9 m/s
5 J •010943 2,9 m/s

HIT5P - Prüfungen nach Charpy: Schlagbock und Zubehör

Lokaler Bedienerschutz und
Charpy-Schlagbock Kerb-Ausrichteinheit Seiten-Ausrichteinheit
•010961 •014988 •010965
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HIT5P - Prüfungen nach Charpy: Lehren
Zur Einstellung des Widerlagerabstands und zur Einstellung der Mittigkeit der Finne zu den Widerlagern. Ebenso
kann die Kerb-Ausrichteinheit genau justiert werden.

HIT5P - Prüfungen nach Charpy: Adapterplatten, Auflager, Widerlager

Lehre nach Lehrensatz nach
ISO 179 DIN 51222 und DIN 50115
Zur Einstellung des Zur Einstellung des
Widerlagerabstands Widerlagerabstands
auf 60 mm auf 22, 30 und 40 mm
•016126 •016124

Norm Maß b Adapterplatte Maß h Auflager Widerlager Abstand
ISO 179-1 10 mm •010945 4 mm •325730 •010955 62 mm

4 mm •010947 10 mm •325734 •010955 62 mm
15 mm - 3 mm •325728 •010958 22 ... 70 mm
10 mm •010945 3 mm •325728 •010958 22 ... 70 mm
3 mm •010951 15 mm •325736 •010958 22 ... 70 mm
3 mm •010951 10 mm •325734 •010958 22 ... 70 mm

DIN 50115 4 mm •010947 3 mm •325728 •010958 22 ... 70 mm

HIT5P - Schlagzug-Prüfungen: Schlagzug-Böcke, Joche und Pendel

Auftreff-
Norm Schlagzug-Bock Joch Masse Arbeitsvermögen, Pendel geschwindigkeit
ISO 8256-A •010967 •325684 15 g 2 J •010968 2,9 m/s

•325686 30 g 4 J •010970 2,9 m/s

HIT5P - Schlagzug-Prüfungen: Spannvorrichtung für Prüfungen nach ISO 8256

Norm Probenart Spannschablone Spannlehre
ISO 8256 Typ 1 •325672
Methode A Typ 2 •325674 •325798

Typ 3 •325676
Typ 4 •325678
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4. Gerätespezifikation HIT5.5P
Die folgenden Punkte sollten geprüft werden, bevor ein
Pendelschlagwerk im Detail spezifiziert wird:

Auswahl des Grundgeräts HIT5.5P

PC-Variante Stand-Alone-Variante
Einsatz mit PC Einsatz ohne PC

Max. Arbeitsvermögen 5,5 J (4,06 ft lbf) 5,5 J (4,06 ft lbf)
Auftreffgeschwindigkeit 2,2 - 3,40 m/s 2,2 - 3,40 m/s
Schnittstellen RS232, USB keine
Höhe x Breite x Tiefe (ohne Schutz) 920 x 870 x 500 mm 920 x 870 x 500 mm
Gewicht ohne Einbauten ca. 137 kg ca. 137 kg
Anschlussspannung 100 bis 240 V, 50/60 Hz, 70 W 100 bis 240 V, 50/60 Hz, 70 W
Versuchsergebnisse, numerisch Schlagarbeit [%], Schlagarbeit abs. Schlagarbeit [%], Schlagarbeit abs.

Schlagzähigkeit
Einheiten metrisch, angelsächsisch J, ft lbf, %
Kontrollfunktionen Reibungskorrektur Reibungskorrektur

Pendel-Vertikallage Pendel-Vertikallage
Schwingungsdauer Schwingungsdauer
Gerätedaten-Anzeige Gerätedaten-Anzeige

Artikelnummer •325650 •325648

Fallhöhen-Ausrüstung für unterschiedliche Normen
Zwei Auslöseeinheiten sind verfügbar, eine pneumati-
sche und eine mechanische. Bei hohem Probendurch-
satz empfiehlt sich die pneumatische Auslöseeinheit.

Pneumatische Mechanische Startwinkel nach Startwinkel nach
Auslöseeinheit Auslöseeinheit DIN/ISO-Normen ISO/ASTM-Normen

DIN 53435, ISO 179, ISO 180, ASTM D6110, ASTM
ISO 8256 D256, ASTM D4812, ASTM D1822

•325700 •325702 •325924 •325926

Für unterschiedliche Schlaggeschwindigkeiten bei ISO-
und ASTM-Versuchen sind 2 Startwinkel verfügbar. Mit
ihnen kann das Pendel an den entsprechenden Start-
winkeln ausgelöst werden. Sollen Prüfungen aus beiden
Normgruppen durchgeführt werden, bitte beide Artikel-
nummern angeben.

• Einsatz mit oder ohne PC
• Geforderte Normen
• Prüfmethoden und Proben für die Prüfung

HIT5.5P - Instrumentierung
Diese Option wird zu den instrumentierten Charpy- und Izod-Pendeln benötigt.

Instrumentierung
Zur einfachen Aufrüstung eines HIT Grundgerätes (PC-Variante). •021759
Mit der Datenerfassungseinheit kann z.B. ein Kraftsignal während der Schlagprüfung augezeichnet werden.
Der Datenrekorder zeichnet sich aus durch:
- Einen Hochleistungs-A/D Wandler, mit 16 Bit Auflösung
- Zwei unabhängige, konfigurierbare Datenkanäle
- Eine Messfrequenz bis 4 MHz je Kanal
- Ein ratiometrisches Messverfahren garantiert höchste Messgenauigkeit
- Speichertiefe: bis zu 200.000 Datenpunkte pro Kanal
- Frei programmierbare Triggermethoden (z.B. Drehwinkel)
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HIT5.5P - Prüfungen nach Charpy: Schlagbock
und Zubehör
Zum Charpy-Schlagbock ist ein lokaler Bedienerschutz
optional erhältlich. Zusätzlich sind Auf- und Widerlager
probenabhängig festzulegen.

Charpy-Schlagbock Lokaler Bedienerschutz Kerb-Ausrichteinheit Seiten-Ausrichteinheit
•325708 •325710 •325712 •325714

Die Kerb-Ausrichteinheit wird benötigt, um Proben mit
der Kerbe als Bezugsposition auszurichten.

Mit der Seiten-Ausrichteinheit werden Proben nach ihrer
Stirnseite ausgerichtet. Der dazu vorhandene Anschlag
ist schwenkbar.

HIT5.5P - PC-Software testXpert® II
testXpert® II umfasst Master- und Standard-Prüfvorschriften, die optional zur PC-Variante erhältlich sind.

Master-Prüfvorschrift für Pendelschlagversuch: Zur Anbindung von Zwick Roell Pendelschlagwerken •377008
mit den Funktionalitäten entsprechend der Konfiguration des Pendelschlagwerks
Standard-Prüfvorschriften:
  nach DIN 50115, Kerbschlagbiegeversuch an Metallen •377090
  nach DIN 53435 (Dynstat) Pendelschlagversuch an Kunststoff •377032
  nach ISO 179-1 (Charpy), ISO 180 (Izod), ISO 8256 (Schlagzug), Pendelschlagversuche an Kunststoff •377034
  nach ISO 179-2  06/2000, Bestimmung der Charpy-Schlageigenschaften an Kunststoff,
  instrumentiertes Prüfverfahren •377222
  nach ASTM D 6110 (Charpy), ASTM D 256, ASTM D 4812 (Izod),  ASTM D 1822 (Schlagzug) •377036

testXpert® II Prüfvorschriften

HIT5.5P - Aufstellung, Bedienerschutz, Pendelbremse
Diese Positionen sind optional.

Schutzeinrichtung Schutzeinrichtung
Gerätetisch links links und rechts Pendelbremse
Schwingungsarmer schwenkbar, mit links schwenkbar, mit Proben- Scheibenbremse,
Aufstelltisch Probenrest-Wanne rest-Wanne, rechts fest. manuell betätigt
1200 x 710 mm, nicht erforderlich für Bedienraum frei zugänglich
Gewicht: 115 kg Energien < 5,5 J CE- und DIN 51233-konform
•326058 •325816 •325818 •325704
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HIT5.5P - Prüfungen nach Charpy: Pendel,
Pendelkombinationen
Die ISO 179 empfiehlt die Nutzung eines Pendels nur
über einen eng begrenzten Bereich. Konsequenz ist,
dass Pendel häufig gewechselt werden müssen.

Um diesen Forderungen Rechnung zu tragen, besitzen
die HIT-Pendelschlagwerke eine Pendel-Schnellwechsel-
vorrichtung. Der Wechsel eines Pendels geschieht
innerhalb von Sekunden und dank der Pendel-
identifikation ohne weitere Eingaben.

Pendel Pendel Auftreff-
Norm Arbeitsvermögen konventionell instrumentiert geschwindigkeit
ISO 179-1 (konventionell) 0,5 J •325738 - 2,9 m/s
ISO 179-2 (instrumentiert) 1 J •325740 - 2,9 m/s

2 J •325742 •021764 2,9 m/s
4 J •325744 - 2,9 m/s
5 J •325746 •021768 2,9 m/s

ASTM D 6110 0,5 J (0,37 ft lbf) •325762 - 3,46 m/s
1 J (0,74 ft lbf •325764 - 3,46 m/s
2,7 J (2 ft lbf) •325766 •021781 3,46 m/s
5,4 J (4 ft lbf) •325768 •021782 3,46 m/s

Pendelkombination
ISO 179-1 4 J und 5 J •325748 -
ASTM D 6110 2,7 J und 5,4 J •325770 -

(2 ft lbf und 4 ft lbf)

Wichtig: das HIT5.5P benötigt keine Zusatzmassen oder
Befestigungsteile, um Pendelenergien zu verändern.

Mit der Kombination von Pendelidentifikation und
Schnellwechselvorrichtung werden Fehler durch Ver-
wechslung von Massen, Befestigungsteilen und zugehö-
rigen Pendelenergien konsequent vermieden.

Pendel können einzeln oder in gebräuchlichen Sätzen
bestellt werden:

HIT5.5P - Prüfungen nach Charpy: Lehren
Zur Einstellung des Widerlagerabstands und zur Einstellung der Mittigkeit der Pendelfinne zu den Widerlagern.
Ebenso kann die Kerb-Ausrichteinheit genau justiert werden.

Lehre nach Lehre nach Lehrensatz nach
ISO 179 ASTM D 6110 DIN 51222 und DIN 50115
Zur Einstellung des Zur Einstellung des Zur Einstellung des
Widerlagerabstands Widerlagerabstands Widerlagerabstands
auf 60 mm auf 95,3 mm auf 22, 30 und 40 mm
•016126 •016131 •016124
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Pendel Pendel
Norm Probenmaß b Probenmaß h Einlage Arbeitsvermögen konventionell instrumentiert
ISO 180 10 mm 4 mm •325776 1 J (0,74 ft lbf) •325786 -

10 mm 3 mm •325778 2,75 J (2,03 ft lbf) •325788 •021790
ASTM D 256 12,7 mm (1/2") 3,17 mm (1/8") •325780 5,5 J (4,06 ft lbf) •325790 •021792
ASTM D 4812 12,7 mm (1/2") 6,35 mm (1/4") •325782 (Pendel sind für alle Normen einsetzbar)

12,7 mm (1/2") 12,7 mm (1/2") •325784 Auftreffgeschwindigkeit 3,46 m/s

HIT5.5P - Prüfungen nach Izod: Einlagen und Pendel

HIT5.5P - Prüfungen nach Izod: Schlagböcke
Weil die Klemmkraft bei Izod-Versuchen die Versuchs-
ergebnisse beeinflussen kann, stehen zwei Izod-Schlag-
böcke zur Verfügung.

Der Schlagbock mit manueller Klemmung überträgt das
Drehmoment beim Schließen ohne Reibungsverluste auf
die Klemmbacke.

Izod-Schlagbock, manuell Izod-Schlagbock, pneumatisch Kerb-Ausrichteinheit
•325774 •325772 In beiden Böcken bereits enthalten

Der pneumatisch betätigte Schlagbock bringt konstante,
einstellbare Klemmdrücke auf die Probe. Er ist durch
seinen eingebauten Druckluftschalter leicht und schnell
zu betätigen und eignet sich hervorragend für Massen-
prüfungen.

Zum Einstellen auf die zu prüfenden Proben werden
Einlagen benötigt.

HIT5.5P - Prüfungen nach Charpy: Adapterplatten, Auflager, Widerlager
In der Auswahltabelle bezeichnet das Maß „b“ die Probenabmessung in Schlagrichtung, das Maß „h“ die Probenab-
messung in Richtung Pendel-Drehpunkt.

Norm Maß b Adapterplatte Maß h Auflager Widerlager Abstand
ISO 179-1 10 mm •325720   4 mm •325730 •325716 62 mm

  4 mm •325726 10 mm •325734 •325716 62 mm
15 mm •325722   3 mm •325728 •325718 22...70 mm
10 mm •325720   3 mm •325728 •325718 22...70 mm
  3 mm •325850 15 mm •325736 •325718 22...70 mm
  3 mm •325850 10 mm •325734 •325718 22...70 mm

ASTM D 6110 12,7 mm (1/2") •325752 3,17 mm (1/8") •325754 •325750 101,6 mm (4")
12,7 mm (1/2") •325752 6,35 mm (1/4") •325756 •325750 101,6 mm (4")
12,7 mm (1/2") •325752 12,7 mm (1/2") •325758 •325750 101,6 mm (4")

DIN 50115   4 mm •325726   3 mm •325728 •325718 22...70 mm
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HIT5.5P - Schlagzug-Prüfungen: Spannvorrichtung für Prüfungen nach ISO 8256 und ASTM D 1822
Vereinfacht das nachhaltige Einspannen der Probe in das Joch. Hierzu sind Spannschablone und -lehre erforderlich.

Norm Probenart Spannschablone Spannlehre
ISO 8256 Typ 1 •325672
Methode A Typ 2 •325674

Typ 3 •325676
Typ 4 •325678 •325798

ISO 8256 Typ 2 •325674 (Spannlehre ist für alle Normen
Methode B Typ 4 •325678 einsetzbar)
ASTM D 1822 Typ S / 9,53 mm (0,375") •325800

Typ L / 9,53 mm (0,375") •325802
Typ S / 12,71 mm (0,5") •325950
Typ L / 12,71 mm (0,5") •325952

Norm Dynstat-Schlagbock Arbeitsvermögen, Pendel Auftreffgeschwindigkeit
DIN 53435 •325808 0,2 J •325948 2,2 m/s

0,5 J •325810 2,2 m/s
1 J •325812 2,2 m/s
2 J •325814 2,2 m/s
4 J •325996 2,2 m/s

HIT5.5P - Dynstat-Schlagbiege-Prüfungen: Schlagbock und Pendel

HIT5.5P - Schlagzug-Prüfungen: Schlagzug-Böcke, Joche und Pendel

Auftreff-
Norm Schlagzug-Bock Joch Masse Arbeitsvermögen, Pendel geschwindigkeit
ISO 8256 •325682 •325684 15 g 2 J •325688 2,9 m/s
Methode A •325686 30 g 4 J •325690 2,9 m/s
ISO 8256 •325692 •325848 15 g 2 J •325696 2,9 m/s
Methode B 4 J •325698 2,9 m/s
ASTM D 1822 •325692 •325848 15 g 1,35 J (1 ft lbf) •325999 3,46 m/s

2,7 J (2 ft lbf) •325804 3,46 m/s
5,4 J (4 ft lbf) •325806 3,46 m/s
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Auswahl des Grundgeräts HIT25P
PC-Variante mit

PC-Variante Pendel-Rückholung Stand-Alone-Variante
Einsatz mit PC Einsatz mit PC Einsatz ohne PC

Max. Arbeitsvermögen 25 J (18,45 ft lbf) 25 J (18,45 ft lbf) 25 J (18,45 ft lbf)
Auftreffgeschwindigkeit 2,2 - 3,8 m/s 2,2 - 3,8 m/s 2,2 - 3,8 m/s
Schnittstellen RS232, USB RS232, USB keine
Höhe x Breite x Tiefe 1170 x 1180 x 500 mm 1170 x 1180 x 500 mm 1170 x 1180 x 500 mm
(mit Schutz)
Gewicht ohne Einbauten ca. 215 kg ca. 225 kg ca. 215 kg
Anschlussspannung 100 bis 240 V, 50/60 Hz, 70 W 100 bis 240 V, 50/60 Hz, 70 W 100 bis 240 V, 50/60 Hz, 70 W
Versuchsergebnisse, Schlagarbeit [%], Schlagarbeit [%], Schlagarbeit [%],
numerisch Schlagarbeit absolut Schlagarbeit absolut Schlagarbeit absolut

Schlagzähigkeit Schlagzähigkeit
Einheiten metrisch, angelsächsisch metrisch, angelsächsisch J, ft lbf, %
Kontrollfunktionen Reibungskorrektur Reibungskorrektur Reibungskorrektur

Pendel-Vertikallage Pendel-Vertikallage Pendel-Vertikallage
Schwingungsdauer Schwingungsdauer Schwingungsdauer
Gerätedaten-Anzeige Gerätedaten-Anzeige Gerätedaten-Anzeige

Schutzeinrichtung Schutzeinrichtung links u. rechts Schutzgehäuse Schutzeinrichtung links u. rechts
Artikelnummer •016889 •010892 •016892

5. Gerätespezifikation HIT25P / HIT50P
Die folgenden Punkte sollten geprüft werden, bevor ein
Pendelschlagwerk im Detail spezifiziert wird:
• Einsatz mit oder ohne PC
• Geforderte Normen
• Prüfmethoden und Proben für die Prüfung

PC-Variante mit
PC-Variante Pendel-Rückholung Stand-Alone-Variante
Einsatz mit PC Einsatz mit PC Einsatz ohne PC

Max. Arbeitsvermögen 50 J (36,90 ft lbf) 50 J (36,90 ft lbf) 50 J (36,90 ft lbf)
Auftreffgeschwindigkeit 2,2 - 3,8 m/s 2,2 - 3,8 m/s 2,2 - 3,8 m/s
Schnittstellen RS232, USB RS232, USB keine
Höhe x Breite x Tiefe 1170 x 1180 x 500 mm 1170 x 1180 x 500 mm 1170 x 1180 x 500 mm
(mit Schutz)
Gewicht ohne Einbauten
mit Gerätetisch ca. 475 kg ca. 500 kg ca. 475 kg
Anschlussspannung 100 bis 240 V, 50/60 Hz, 70 W 100 bis 240 V, 50/60 Hz, 70 W 100 bis 240 V, 50/60 Hz, 150 W
Versuchsergebnisse, Schlagarbeit [%], Schlagarbeit [%], Schlagarbeit [%],
numerisch Schlagarbeit absolut Schlagarbeit absolut Schlagarbeit absolut

Schlagzähigkeit Schlagzähigkeit
Einheiten metrisch, angelsächsisch metrisch, angelsächsisch J, ft lbf, %
Kontrollfunktionen Reibungskorrektur Reibungskorrektur Reibungskorrektur

Pendel-Vertikallage Pendel-Vertikallage Pendel-Vertikallage
Schwingungsdauer Schwingungsdauer Schwingungsdauer
Gerätedaten-Anzeige Gerätedaten-Anzeige Gerätedaten-Anzeige

Schutzeinrichtung Schutzeinrichtung links u. rechts Schutzgehäuse Schutzeinrichtung links u. rechts
Artikelnummer •016893 •010176 •016895

Auswahl des Grundgeräts HIT50P
Zum HIT50P ist ein Betonsockel für die Bodenmontage oder der Gerätetisch 326104 erforderlich. Alternativ kann ein
entsprechend steifer Tisch mit einer Mindest-Eigenmasse von 260 kg verwendet werden.

Beide Pendelschlagwerke sind bereits komplett mit einer
Zweihand-Pendelauslösung und mit Startwinkeln für
ISO- und ASTM-Versuche ausgestattet.
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HIT25P / HIT50P - PC-Software testXpert® II
testXpert® II Master- und Standard-Prüfvorschriften sind optional zur PC-Variante erhältlich.
testXpert® II Prüfvorschriften
Master-Prüfvorschrift für Pendelschlagversuch: Zur Anbindung von Zwick Roell Pendelschlagwerken •377008
mit den Funktionalitäten entsprechend der Konfiguration des Pendelschlagwerks
Standard-Prüfvorschriften:

nach DIN 50115, Kerbschlagbiegeversuch an Metallen •377090
nach DIN 53435 (Dynstat) Pendelschlagversuch an Kunststoff •377032
nach ISO 179-1 (Charpy), ISO 180 (Izod), ISO 8256 (Schlagzug), Pendelschlagversuche an Kunststoff •377034
nach ISO 179-2  06/2000, Bestimmung der Charpy-Schlageigenschaften
an Kunststoff, instrumentiertes Prüfverfahren •377222
nach ASTM D 6110 (Charpy), ASTM D 256, ASTM D 4812 (Izod), ASTM D 1822 (Schlagzug) •377036

HIT25P / HIT50P - Aufstellung, Bedienerschutz
Diese Positionen sind optional.

Schutzgehäuse Gerätetisch zu HIT25P Gerätetisch zu HIT50P
umfasst die ganze Schwingungsarmer Aufstelltisch Schwingungsarmer Aufstelltisch
Frontseite und mit Probenwanne mit Probenwanne
Oberseite Gewicht: 115 kg Gewicht: 260 kg

1200 mm x 710 mm 1280 mm x 710 mm
•016674 •326058 •326104

Instrumentierung
Zur einfachen Aufrüstung eines HIT Grundgerätes (PC-Variante und PC-Variante mit Pendel-Rückholung). •021759
Mit der Datenerfassungseinheit kann z.B. ein Kraftsignal während der Schlagprüfung augezeichnet werden.
Der Datenrekorder zeichnet sich aus durch:
- einen Hochleistungs-A/D Wandler, mit 16 Bit Auflösung
- zwei unabhängige, konfigurierbare Datenkanäle
- eine Messfrequenz bis 4 MHz je Kanal
- ein ratiometrisches Messverfahren garantiert höchste Messgenauigkeit
- Speichertiefe: bis zu 200.000 Datenpunkte pro Kanal
- frei programmierbare Triggermethoden (z.B. Drehwinkel)

HIT25P / HIT50P - Instrumentierung
Diese Option wird zu den instrumentierten Charpy- und Izod-Pendeln benötigt.
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HIT25P / HIT50P - Prüfungen nach Charpy:
Pendel, Pendelkombination
Die ISO 179 empfiehlt die Nutzung eines Pendels nur
über einen eng begrenzten Bereich. Konsequenz ist,
dass Pendel häufig gewechselt werden müssen.

Um diesen Forderungen Rechnung zu tragen, besitzen
die HIT-Pendelschlagwerke eine Pendel-Schnellwechsel-
vorrichtung. Der Wechsel eines Pendels geschieht
innerhalb von Sekunden und dank der Pendel-
identifikation ohne weitere Eingaben.

Pendel Pendel Auftreff-
Norm Arbeitsvermögen konventionell instrumentiert geschwindigkeit
ISO 179-1 (konventionell) 0,5 J •325738 - 2,9 m/s
ISO 179-2 (instrumentiert) 1 J •325740 - 2,9 m/s

2 J •325742 •021764 2,9 m/s
4 J •325744 - 2,9 m/s
5 J •325746 •021768 2,9 m/s
7,5 J •326110 •021771 2,9 m/s
15 J •326112 •021776 3,8 m/s
25 J •326114 •021779 3,8 m/s
50 J •326116 •021780 3,8 m/s

ASTM D 6110 0,5 J (0,37 ft lbf) •325762 - 3,46 m/s
1 J (0,74 ft lbf) •325764 - 3,46 m/s
2,7 J (2 ft lbf) •325766 •021781 3,46 m/s
5,4 J (4 ft lbf) •325768 •021782 3,46 m/s
10,8 J (8 ft lbf) •326118 •021784 3,46 m/s
21,6 J (16 ft lbf) •326120 •021785 3,46 m/s

Pendelkombination
ISO 179-1 4 J und 5 J •325748 -

15 J und 25 J •016340 -
ASTM D 6110 2,7 J und 5,4 J •325770 -

(2 ft lbf und 4 ft lbf)

Wichtig: Die HIT25P und HIT50P-Geräte benötigen
keine Zusatzmassen oder Befestigungsteile, um Pendel-
energien zu verändern.

Mit der Kombination von Pendelidentifikation und
Schnellwechselvorrichtung werden Fehler durch Ver-
wechslung von Massen, Befestigungsteilen und zugehö-
rigen Pendelenergien konsequent vermieden.

Pendel können einzeln oder in gebräuchlichen Sätzen
bestellt werden:

Stirnseite ausgerichtet. Der dazu vorhandene Anschlag
ist schwenkbar. Die Ausrichteinheit kann links oder
rechts, oben oder unten am Schlagbock befestigt
werden.

Bei Prüfungen in höherer Stückzahl auf wechselnden
Schlaghöhen empfiehlt es sich, den Schlagbock in
beiden Höhen komplett auszurüsten.

HIT25P / HIT50P - Prüfungen nach Charpy:
Schlagbock und Zubehör
Zum Charpy-Schlagbock ist ein lokaler Bedienerschutz
optional erhältlich. Zusätzlich sind Auf- und Widerlager
probenabhängig festzulegen.
Die Kerb-Ausrichteinheit wird benötigt, um Proben mit
der Kerbe als Bezugsposition auszurichten.
Mit der Seiten-Ausrichteinheit werden Proben nach ihrer

Charpy- Lokaler Kerb- Seiten-
Schlagbock Bedienerschutz Ausrichteinheit Ausrichteinheit
•326106 •325710 •326108 •325714
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HIT25P / HIT50P - Prüfungen nach Charpy: Adapterplatten, Auflager, Widerlager
In der Auswahltabelle bezeichnet das Maß „b“ die Probenabmessung in Schlagrichtung, das Maß „h“ die Probenab-
messung in Richtung Pendel-Drehpunkt. Jeder Schlagbock sollte mit Adapterplatten, Auflagern und Widerlagern
ausgerüstet werden.

HIT25P / HIT50P - Prüfungen nach Charpy: Lehren
Zur Einstellung des Widerlagerabstands und zur Einstellung der Mittigkeit der Pendelfinne zu den Widerlagern.
Ebenso kann die Kerb-Ausrichteinheit genau justiert werden.

HIT25P / HIT50P - Prüfungen nach Izod:
Schlagböcke
Weil die Klemmkraft bei Izod-Versuchen die Versuchs-
ergebnisse beeinflussen kann, stehen zwei Izod-Schlag-
böcke zur Verfügung.

Der Schlagbock mit manueller Klemmung überträgt das
Drehmoment beim Schließen ohne Reibungsverluste auf
die Klemmbacke.

Der pneumatisch betätigte Schlagbock bringt konstante,
einstellbare Klemmdrücke auf die Probe. Er ist durch
seinen eingebauten Druckluftschalter leicht und schnell
zu betätigen und eignet sich hervorragend für Massen-
prüfungen. Zum Einstellen auf die zu prüfenden Proben
werden Einlagen benötigt.

Jeder Schlagbock muss mit den entsprechenden
Einlagen ausgerüstet werden.

Izod-Schlagbock, manuell Izod-Schlagbock, pneumatisch Kerb-Ausrichteinheit
•326124 •326122 In beiden Böcken bereits enthalten

Lehre nach Lehre nach Lehrensatz nach
ISO 179 ASTM D 6110 DIN 51222 und DIN 50115
Zur Einstellung des Zur Einstellung des Zur Einstellung des
Widerlagerabstands Widerlagerabstands Widerlagerabstands
auf 60 mm auf 95,3 mm auf 22, 30 und 40 mm
•016126 •016131 •016124

Norm Maß b Adapterplatte Maß h Auflager Widerlager Abstand s
ISO 179-1 10 mm •325720   4 mm •325730 •325716 62 mm

  4 mm •325726 10 mm •325734 •325716 62 mm
15 mm •325722   3 mm •325728 •325718 22...70 mm
10 mm •325720   3 mm •325728 •325718 22...70 mm
  3 mm •325850 15 mm •325736 •325718 22...70 mm
  3 mm •325850 10 mm •325734 •325718 22...70 mm

ASTM D 6110 12,7 mm (1/2") •325752 3,17 mm (1/8") •325754 •325750 101,6 mm (4")
12,7 mm (1/2") •325752 6,35 mm (1/4") •325756 •325750 101,6 mm (4")
12,7 mm (1/2") •325752 12,7 mm (1/2") •325758 •325750 101,6 mm (4")

DIN 50115   4 mm •325726   3 mm •325728 •325718 22...70 mm
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HIT25P / HIT50P - Schlagzug-Prüfungen: Schlagzug-Böcke, Joche und Pendel

Auftreffge-
Norm Schlagzug-Bock Joch Masse Arbeitsvermögen, Pendel schwindigkeit
ISO 8256 •326241 •325684 15 g 2 J •325688 2,9 m/s
Methode A •326241 •325684 15 g 4 J •325690 2,9 m/s

•325682 •325686 30 g 7,5 J •326132 3,8 m/s
•325682 •325686 30 g 15 J •326134 3,8 m/s
•325682 •326140 60 g 25 J •326136 3,8 m/s
•325682 •326140 60 g 50 J •326138 3,8 m/s
•325682 •326245 120 g 25 J •326136 3,8 m/s
•325682 •326245 120 g 50 J •326138 3,8 m/s

ISO 8256 •326130 •325848 15 g 2 J •325696 2,9 m/s
Methode B •326130 •325848 15 g 4 J •325698 2,9 m/s

•325692 •326247 30 g 7,5 J •326142 3,8 m/s
•325692 •326150 120 g 15 J •326144 3,8 m/s
•325692 •326150 120 g 25 J •326146 3,8 m/s
•325692 •326150 120 g 50 J •326148 3,8 m/s

ASTM D 1822 •326130 •325848 15 g (0,033 lb) 1,35 J (1 ft lb) •325999 3,46 m/s
•326130 •325848 15 g (0,033 lb) 2,7 J (2 ft lb) •325804 3,46 m/s
•326130 •325848 15 g (0,033 lb) 5,4 J (4 ft lb) •325806 3,46 m/s
•326130 •326278 60 g (0,132 lb) 10,8 J (8 ft lb) •326152 3,46 m/s
•326130 •326278 60 g (0,132 lb) 21,6 J (16 ft lb) •326154 3,46 m/s

Pendel Pendel
Norm Probenmaß b Probenmaß h Einlage Arbeitsvermögen konventionell instrumentiert
ISO 180 10 mm 4 mm •325776 1 J (0,74 ft lbf) •325786 -

10 mm 3 mm •325778 2,75 J (2,03 ft lbf) •325788 •021790
5,5 J (4,06 ft lbf) •325790 •021792

ASTM D 256 12,7 mm (1/2") 3,17 mm (1/8") •325780 11 J (8,14 ft lbf) •326126 •021794
22 J (16,28 ft lbf) •326128 •021802

ASTM D 4812 12,7 mm (1/2") 6,35 mm (1/4") •325782 44 J (32,56 ft lbf) •017324 •021803
12,7 mm (1/2") 12,7 mm (1/2") •325784 Pendelkombination

11 J und 22 J •016343 -
(Pendel sind für alle Normen einsetzbar)
Auftreffgeschwindigkeit: 3,46 m/s

HIT25P / HIT50P - Prüfungen nach Izod: Einlagen und Pendel
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Norm Dynstat-Schlagbock Arbeitsvermögen, Pendel Auftreffgeschwindigkeit
DIN 53435 •326156 0,2 J •325948 2,2 m/s

0,5 J •325810 2,2 m/s
1 J •325812 2,2 m/s
2 J •325814 2,2 m/s
4 J •325996 2,2 m/s

HIT25P / HIT50P - Dynstat-Prüfungen: Schlagbock und Pendel

HIT25P / HIT50P - Schlagzug-Prüfungen:
Spannvorrichtung für Prüfungen nach ISO 8256 und ASTM D 1822
Vereinfacht das rechtwinklige Einspannen der Probe in das Joch. Hierzu sind Spannschablone und -lehre erforderlich.

Norm Probenart Spannschablone Spannlehre
ISO 8256 Typ 1 •325672
Methode A Typ 2 •325674

Typ 3 •325676
Typ 4 •325678 •325798

ISO 8256 Typ 2 •325674 (Spannlehre ist für alle Normen
Methode B Typ 4 •325678 einsetzbar)
ASTM D 1822 Typ S / 9,53 mm (0,375") •325800

Typ L / 9,53 mm (0,375") •325802
Typ S / 12,71 mm (0,5") •325950
Typ L / 12,71 mm (0,5") •325952
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